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§ Karlsruhe , 17 . Okt . ( Schwurgerichts
Die Verhandlung in dem Prozesse gegen
den Plakt . Arzt vr . Karl Manasse wurde
Hütte mit der Wetterführung der Beweis¬
aufnahmen fortgesetzt . Es erfolgte die Abhör
der Zmgcn zu den einzelnen unter Anklage ge¬
stellten Fällen , bei denen es sich um die Ver¬
letzung des 8 2IS R . St .G .B . handelte . Eine
Ehefrau , der der Angeklagte als guter Frauen¬
arzt empfohlen worden war , unterzog sich bei
ihm im März 1904 und im Juli 1905 opera¬
tiver Eingriffe . Der Angeklagte erklärte , sich
isit Rücksicht auf die stark mitgenommene Ge¬
sundheit der Patientin zu seinem Vorgehen be¬
rechtigt angesehen zu haben . Die Sachverständigen
waren dir Ansicht, daß der objektive Befund
bei der Frau keinen Anhalt zur Einleitung
eines künstlichen Arbortus habe geben können ,
und daß keine anerkannte Indikation zu einem
Bo g hcn vorhanden gewesen sei. Zum nächsten
Fall vom Oktober 1904 bemerkte Manasse ,
daß er eine Unterbrechung der Schwangerschaft
für dring » d indiziert angesehen habe . Bet
Beurteilung dieses Falles hatten die Sach¬
verständigen einmütig die Ansicht , daß ein ge¬
nügender Grund zu einem operativen Eingriff
nicht Vorgelege« , und daß Manasse es an einer
entsprechenden Untersuchung habe fehlen lassen .
In. dem nächsten Anklagefallt hatte Manasse
an einer Ehefrau die sich in seine Behandlung
begeben, am 3 . Mai und am 14 . November 1905
»perative Eingriffe vorgenommen . Wie bet den
früheren Fäll v vertrat der Angeklagte auch
hier den Standpunkt , daß er sich für berechtigt
« gesehen habe , ernen künstlichen Abortus herbei -
zuführen . Es hätte sich hier um eine prophy¬
laktische Maßnahme gehandelt . Die medizinischen
Gutachter widersprachen dieser Erklärung des
Angeklagten. Dringende Anzeichen zu einem
Eingriffe seien nicht vorhanden gewesen un )
Prophylaktische Müßaahmm könnten , wenn man
»icht die Ueverzeugung von einer Gefahr für
die Patientin habe , nicht gerechtfertigt werden .
Der Fall vom Juli 1905 konnte nicht völlig

aufgeklärt werden . Bei den übrigen unter
Klage stehenden Fällen gingen die Darlegungen
der Sachverständigen dahin , daß der Angeklagte
zu operativen Eingriffen geschritten sei ohne
das Vorhandensein wissenschaftlich begründeter
Indikation . Um sjlO Uhr nachts wurde die
Beweisaufnahme geschloffen. Morgen Plaidoyers .

-r . Wilferdingen , 16 . Okt . D . r heute
hier stattgehabte Kirchweih - Viehmarkt war
befahren mit 16 Ochsen , 1 fetten Kuh und
2 Rindern ; hiervon wurden verkauft : 1 Paar
Ochsen (an Metzger Kiefer in Karlsruhe ) und
die beiden Rinder . Obwohl alle übrigen auf -
getriebenen Tiere sich als Schlachtware eigneten ,
konnten dieselben nicht verkauft wirden , da es
an Kaufliebhabern fehlte — und dabei wird
über Biehn ot geklagt . Es ist nicht anzu¬
nehmen , daß bet dem am 23 . ds . Ms . statt¬
findenden Biehmarkt in Langensteinbach die
Verhältnisse anders liegen , da die Metzger seit
neuerer Zeit kaum mehr hinausgehen , um ihre
Schlachtttere zu kaufen .

ltz Mannheim , 17. Okt . Ein politischer
Presse - Prozeß kam heute nachmittag bei
starkem Andrang des Publikums vor dem
hiesigen Schwurgericht zur Vcrhaudluog . An¬
geklagt war der Redakteur Emil Maier
von der hiesigen „ Volksstimme " . Das Blatt
hatte in seiner Nummer vom 13 . März d. Js .
einen Artikel gebracht , der sich « it Mißständen
auf dem Uebungsplatze in Hagenau beschäftigte
und mit Bemerkungen schloß, in denen die Än -
klagebehördr eine Verächtlichmachung von Staats -
eiurichtungen erblickte und Anklage auf Grund
deS § 131 des Reichsstrafgesetzbuches erhob .
Nach 2 ^ ständiger Verhandlung wurde Maier
zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt . Als Milder -
ungsgrund wurde berücksichtigt , daß er noch
keine Freiheitsstrafe erlitten und einen guten
Leumund genießt .

lae Baden - Baden , 17. Okt . Die Groß¬
herzoglichen Herrschaften wohnten dem
Hofbericht zufolge heute nachmittag der Ein -
seguungsfeterfür den verstorbenen General¬
leutnant von Deimling bei. Heute abend
empfing der Großherzog den Gesandten
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(Fertsctzung.)
In dieser schrecklichen Nacht stand Edward

vlllns gebeugten Hauptes vor den Trümmern
mver schönen Besitzung, aber er verzagte nicht,
Mische Güter hatten ja schon lange keinen Reiz«ehr für ihn , und was er als einfacher Farmer
suchte , das konnte er sich schon wieder er¬
erben . Auch würde ihm wohl die Regierungn°e Beihilfe zum Aufbau des HauseS leisten .

weiften schmerzte ihn der Tod seines treuen
Mcrs Jonathan und der übrigen wackeren

Am nächsten Tage ließ er die schrecklich
Mummelten Leicheu derselben mit Hilfe einigervvdaten auf einem Hügel unter einigen Eich-
Mweu beerdigen und errichtete auf der Grab -
AMe ein hölzernes Kreuz .

Dann brachte Burns mit mehreren Reitern
der Schwadron das gerettete Vieh nach

AM Hill " und verkaufte es dort an den
srften und an den RegierungSkommiffar , da
M keine Leute hatte , die das Vieh in dereo Prärie hüten konnten . Auch wollte"s erst daun wieder seine Farm errichten ,

wenn die Jndiavergefahr vollständig beseitigt
war , und dies mußte erst noch geschehen. Denn
es hellte sich heraus , daß nicht nur der Jndianer -
ßamm der gelben Wölfe , sondern auch ooch
zwei andere Stämme , die braunen Geier und
die Allachen sich auf dem Kriegspfade befanden
und den ganzen nordwestlichen Teil von Kolorado
bedrohten . Da genügte die Besatzung von
„ Rocky Hill " nicht mehr , um die Indianer zu
vertreibe ». Da taten sich auch olle streitbaren
Farmer , Viehzüchter und Trapper in Kolorado
zusammen , um die Rothäute zu bekämpfen . Um
etwas Ordentliches neben den Soldaten zu
leisten , riet ihnen der Oberst Parker , sie möchten
ein berittenes ScharfschützcnkorpS bilden und
sich einen Führer wählen , diese Wahl fiel auf
Edward Burns . Er nahm dieselbe au und
wurde der beliebte und bewunderte Kommandeur
der sogenannten „Rough Riders " (rauhen Reiter )
von Kolorado , und er und seine rauhen Reiter
vollbrachten so viele mutige und kühne Taten
gegen die Indianer , daß der Oberst und
der RegierungSkommiffar in fünf Monaten nach
Washington an die Regierung berichten konnten ,
daß es der Besatzung von „Rocky Hill " unter
der Mitwirkung der rauhen Reiter von Kolorado
unter Führung von Kapitän Edward Barns
gelungen sei , deu Aufstand der Indianer voll¬
ständig zu unterdrücken .

Dir viergespattene Zeile oder deren
Raum S Pf . Reklamezrile 30 Pf .

190K.
Frhrn . v. Bodman , der im Begriff ist,
nach München zurückzukchren.

tz Emmendingen » 17 . Okt . Gestern
machte in Kön dringen der Polizeidieuer Frey
seinem Leben durch Erhängen ein Ende . Derselbe
konnte in diesem Frühjahr auf eine 25jährige
tadellose Dienstzeit zurückblicken. Der vor kurzem
erfolgte Tod seiner Ehefrau dürfte den «us
allein im Leben dastehenden Manu , einen
Veteran aus dem Feldzug 1870/71 , zu dem
Schritt veranlaßt haben .* Waldshut , 18 . Okt . Auf der Straße
zwischen Lienheim und Hoheutengeu wurde ein
Liebespaar , er tot , sie lebensgefährlich
verletzt , aufgefuuden . Die beiden wurden
identifiziert als der 24 Jahre alte Landwirt
Fridolin Brutsche und die Schwester der Strauß -
Wirtin von Lienheim . Brutsche hat seine Geliebte
mit einem Revolver lebensgefährlich verletzt ,worauf er sich selbst erschoß.

Konstanz , 16 . Okt . Der Lustmord
von Zizev Hausen kommt in nächster Woche
vor dem Konstanzer Schwurgerichte zur Ver¬
handlung . lieber 100 Zeugen find geladen .

>D Vom Bodensee , 16 . Okt . Graf
Zeppelin unternimmt im Laufe dieser Woche
weitere Versuchsfahrten . Es sollen diesmal
Landungsversuche auf dem Festlaude angestellt
werden .

De« ts«hes « ei» .
Berlin , 17 . Okt . Der „ Köln . Ztg ." wird

aus Berlin telegraphiert : Aus Braun schweig
verlautet , daß in dem morgen wieder zusammen¬
tretenden braunschweigischen Landtag einige Ab¬
geordnete den Versuch machen wollen , den Land¬
tag zu irgend einem Schritt zu veranlassen , um
den Herzog von Tumberland umzustimmen . Da
man aber die Aussichtslosigkeit eines Schrittes
beim Bundesrat , oder gar der Absendung einer
Abordnung an den Kaiser , die in einer Ver¬
sammlung der extremen Welfen vorgefchlagen
wurde , etnfieht , so will mau die Entsendung
einer Abordnung au deu Herzog von
Lumberland selbst anregen . Wir möchten
bezweifeln , daß der Landtag sich einem solchen
Begehren anschließen wird . Nach den letzten
Briefen des Herzogs von Cumberland ist cS

Damals sagte der Oberst , der inzwischen
von Burns in dessen ganze Lebensverhältntsse
eingeweiht war :

„Edward Burns , Sic find ein Held und Sie
können mit erhobenem Haupte zu Ihrer Fra «
und Familie zurückkehren, zumal Ihre Rehabi¬
litierung durch einen neuen Rechtsspruch auch
bald erfolgen und Ihre Verurteilung für null
und nichtig erklärt werden wird ."

Burns lächelte aber trüb zu diesen Worten
und sagte : „Wer weiß es , ob mir und ihr
meine Rückkehr frommt ? Meine Frau ist edel ,aber auch vornehm und stolz, und ich öin hier
ein Halbwilder geworden , an dessen Heldentum
sie wahrscheinlich nicht recht glaubt . Zudem
weiß ich ja auch gar nicht, ob sie noch lebt oder
mich, den Verschollenen , für tot hat erklären
lassen und sich wieder verheiratet hat . Mir
graut wirklich davor , in meine Heimat zurück¬
zukehren . Aber freilich meine Kinder , meiue
Kinder ! Es tut mir weh» sehr weh, sie niemals
Wiedersehen zu sollen !" BurnS traten die
Tränen in die Augen und er wandte seinen
Blick ab.

Und der Oberst berührte nun auch dieses
Thema nicht mehr .

II .
Der Frühling nahte wieder in Kolorado ,

daS Land war beruhigt , und Edward BurnS



als ausgeschlossen zu betrachten , daß der Herzog
sich zu einem Entgegenkommen b quem n wird .

* Berlin , 17 . Okt . Von dem Räuber
der Stadtkasse in Cöpenick wird folgende
Beschreibung ausge geben : Alter 45 bis 50 Jahre ,
ungefähre Größe 1 . 75 Meter , schlank , grauer ,
herunterhängender Schnurrbart , rasiertes Kinn ,
Gesicht breit , eingefallen , blaß , Back . nkaochen
hervorstehen , sodaß das Gesicht schief erscheint,
Nase eingedrückt , 0 Beine , eine Schulter nach
hinten herauSstehend , sodaß auch die Gestalt
etwas schief erscheint ; bekleidet war er mit In¬
fanterie - Uniform , Mütze , Paletot mit Haupt¬
mannsabzeichen vom 1 . Garde - Regiment zu Fuß ,
laugen Hosen , Zugstiefcln , weißen Handschuhen
und Feldbinde . Er trug einen O . fiziersdkgen
mit dem Gardtstern , der dann auf dem Bahn¬
hof Rixdorf , wo der Pseudohauptmann sich um¬
zog, gefunden wurde . Ec legte dort die Uniform
in einen Karton , den er mttnahm Da der
Degen aber zu gieß war , um in dem Karton
untergebracht zu werden , mußte der Verbrecher
ihn zurücklafsen.

* Berlin , 17 . Okt . Auf die Ergreifung
des Cöpenicker Kassenräubers hat der
Regierungspräsident von Potsdam eine Be¬
lohnung von 2000 Mk . und der Magistrat
von Cöpenick eine solche von 500 Mk . aus¬
gesetzt .

* Köslin , 17 . Okt . Gestern nachmittag
wurde der Baron von Sprenger aus Rostow
von seinem Inspektor durch Schrotschüsse
in den Rücken schwer verwundet . Nachh - r schoß
sich der Inspektor eine Kugel in den Kopf .
Veranlassung zu der Tat war die Entlassung
des Inspektors .

Cuxhaven , 17 . Okt. Der Dampfer „ König
Friedrich August " ist heute nachmittag 4 Uhr
mit dem König von Sachsen an Bord von
Helgoland auf der hiesigen Reede cingetroffen .
Der König schritt die in zwei Gliedern auf¬
gestellten Mannschaften von dem gestern aus
Südwestafrika zurückzekehrten Truppentransport
ab , begrüßte die Offiziere und unterhielt sich
mit den einzelnen . Der König begab sich mit
dem Bürgermeister vr . Burchard zum Bahn¬
hof , von wo um 5 Uhr die Rückkehr nach
Hamburg erfolgte .

* Essen , 18 . Okt . In Styrum bei Ober¬
hausen erkrankte eine vor kurzem zugezogene
Arbeiterfamilie an den schwarzen Pocken .
Die strengsten Jsolierierungs - Maßregeln sind
sofort getroffen worden .

Leipzig , 17 . Okt . Das Reichsgericht
verurteilte den Artilleriedcpotarbeiter Man -
teusfel aus St . Avold wegen Landes¬
verrats , begangen in 3 Fällen , zu 3 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Die
Stellung unter Polizeiaufsicht wurde für zu -

dachte eben daran , seine Truppe „ rauhe Reiter " ,
die während der Unterdrückung des Jndianer -
aufstandes von der Regierung in Sold genommen
worden waren , aufzulösen und sich der Wieder¬
herstellung seiner Farm zu widmen . Da drang
auf einmal vom Norden , Osten und Süden aus
dem großen amerikanischen Staatenbunde eine
seltsame Kunde auch nach Eldorado . Die Süd¬
staaten ( die kovföderterten Staaten der Se -
zesfionisten, wie sie sich nannten ) wollten sich
von den Nordstaaten (Unionisten , den der Union
zuncigenden ) losreißen , und um die ungeheure
wirtschaftliche Macht der Südstaaten , wo
Millionen Negersklaven gehalten wurden , zu
Lrecheu , beschlossen die Nordstaaten die Auf¬
hebung der Sklaverei in ganz Nordamerika zum
Gesetz zu machen . Darüber brach nun in Nord¬
amerika ein furchtbarer Bürgerkrieg aus , und
die Sezesstonisteu wie die Unionisten griffen zu
Heu Waffen .

Edward Burns edles Herz begeisterte sich
sofort für die Nordstaaten , und er beschloß, sich
und seine rauhen Reiter der Regierung der
Unionisten zur Verfügung zu stellen. Aus Em¬
pfehlung des Obersten Parker und dcS Regirrungs¬
kommissars erhielt auch Burns bald darauf von
der Regierung seine vollständige Rehabilitation
und das Patent als Oberst der „rauhen Reiter "

von Kolorado . Mit denselben zog Burns für
die Nordstaaten mit in den Krieg gegen die
Südflaateu . Es war ein langer schrecklicher

lässig erachtet . 2 Monate Untersuchungshaft
wurden auf die Strafe angerechnct .

— Der Gedanke einer deutschen Einheits¬
stenographie gewinnt mehr Boden , denn an
dem am 7. Oktober in Berlin stattgefundenen
9 . Bundestag für Nationalstenographie
haben sich die Vertreter dieser dritten Schule
Deutschlands für ihre 220 Vereine , 7119 Mit¬
glieder mit ca. 13 000 Unterrichteten dem Vor¬
gehen von Gabelsberger und Stolze - Schretz mit
folg ndem Beschluß angeschlosscn : „Der Bund
für Nationalstenogrophie begrüßt die Bestrebung ,
sämtliche deutschen Stenographenschulen in einem
System zu vereinen , mit Freuden und erklärt
sich bereit , an der Verwirklichung dieses Zieles
tatkräftig mitzuarbeitrn in der Hoffnung , daß
aus dem Zusammcntreff n der verschiedensten
Schriftideen ein wesentlicher Fortschritt auf
stenographischem Gebiet erreicht wird ."

Vefterreichische Moaarchir.
* Wien , 18 . Okt . Der Generalstabs¬

chef Graf Beck erhielt vom Kaiser das
Dienstzeichrn in Brillanten , eine bisher
noch nicht verliehene Auszeichnung . Der Monarch
überreichte sic ihm persönlich .

* Wien , 18 . Okt . Die „Neue Fr . Pr ."
meldet , daß der Rücktritt des Ministers
Goluchowski bevorstehe , da die ungarische
Regierung keine Garantie für die Haltung der
ungarischen Delegation geben wollte .

Frankreich.
* Paris . 18 . Okt . Ministerpräsident

Sarrient hat , da er seit langer Zeit leidend
ist und sein Arzt die Ansicht geäußert hat , er
könne nicht ohne Schaden für seine Gesundheit
die Regelung der Geschäfte des Kabinetts weiter¬
führen , gestern nachmittag dem Präsidenten
Fall iS res erklärt , er glaube nicht mehr die
zur Fortführung seines Amtes genügenden Kräfte
zu haben , Präsident Falliörcs und Sarrients
Freunde haben diesen ersucht , im Amte zu
bleiben und infolgedessen ist der Rücktritts¬
entschluß noch nicht als endgültig zu betrachten .
Wenn er aber bei seinem Entschluß beharrt ,
wird dies in einem am Freitag stattfindenden
Ministerrat offiziell bekannt gegeben werden .
In politischen Kreisen meint man , die Mintster -
krists sei tatsächlich schon ausgebrochen und man
beschäftigt sich bereits mit der Frage der Zu¬
sammensetzung des neuen Kabinetts . Es gilt
schon jetzt als sicher , daß Falli - : rs Clemercrau
mit der N ubildung des Kabinets betrauen werde .

Paris , 17 . Okt . Bel einer Taucherübung
im Hafen von Biserta ist das Unterseeboot
Lutin mit 2 Offizieren und 12 Mann an Bord
untergegangen . Versuche zur Hebung des Schiffes
werden angestcllt . Nach dem Petit Parisicn
haben sich an Bord des Bootes 2 Offiziere und
14 Mann befunden , da der Kommandant gestern
noch 2 überzählige Maschinistevzöglinge ange -

Krieg , den von 1861 bis 1865 die Nordstaaten
mit den Südstaaten führten . Viele Fabrikanten ,
Bergwerks - und Plantagenbcsttzer hielten es
damals für geraten , sich von den Geschäften
zurückzuziehen.

Auch Mister Lawrence hatte seine Werke
verkauft und sich auf ein Landhaus zurück¬
gezogen. Maud lebte bet ihrem Vater still und
einfach und widmete sich ganz der Erziehung
ihrer Kinder . Von ihrem Gatten sprach sie
nie . Was in ihr vorging , wußte nur Gott !
Mister Lawrence schüttelte oft den Kopf über
Maud .

Jetzt hatten sie in dem Landhause auch noch
andere Sorgen , denn ein Gefecht war in der
Nähe gewesen.

Es war ein kalter Abend und Mister
Lawrence saß mit Maud und den Kindern um
den erleuchteten Tisch , als Waffeogeklirr ertönte
und Jim , der noch immer bei der Familie
weilte , heulend Hereinka« und schrie :

„Der böse Vetter ! Ben Johnson !"

„Wer ? " fuhr Mister Lawrence auf , aber da
stand er schon im Zimmer .

„Ben ! " rief Maud erschreckt .
„Zu dienen , schöne Cousine ! " entgegnet «

dieser höhnisch wie immer . Er steckte in der
Sezesfionisten - Uniform , bekleidete den Rang eines
Kapitäns und hatte gegen hundert wilde Reiter
hinter sich .

nommen hatte , die sich an den TcucherübungA,
"

bet - iligen sollten . Der englische GencralkonsH
in Tunis erbot sich , den Gouverneur von Malta
um Entsendung von Rettungsschiffen zu ersuche ».
Das Anerbieten wurde angenommen . Das
dänische Rettungsschiff Berga - Wilhelm , das
gegenwärtig mit der Flottmachung eines in der
Nähe von Porto Ftno gescheiterten französische»
Segelschiffes beschäftigt ist , erbot sich , an de»
Versuchen zur Hebung des Lulin in der Bucht
von Biserta teilzumhm n . Die Nachricht vos
dem Unglück hat hier umsomehr Aufregung
hervorgerufen , als die gleichfalls im Hafen vo»
Biserta erfolgte Katastrophe des Unterseeboms
Farfadet noch in frischer Erinnerung ist. Der
Marineminister war von der Unglücksnachricht
tief erschüttert . Er empfing heute nacht mehrere
Berichterstatter und äußerte sich sehr pessimistisch
über das Schicksal der Uutergegangenen . A
sagte , daß sich im Hafen von Biserta keine
Rettungsschiffe befinden , die genügend mächtige
Vorrichtungen bei sich haben , um die Lutin aus
einer Tiefe von 40 m heben zu können. Die
Mannschaft des Latin werde zweifellos keine»
so langen Todeskampf zu bestehen gehabt haben,
wie seinerzeit die des Farfadet . Der Minister
gab dem Kommandanten des Hafens von Toulon
Befehl , schleunigst 2 Hcbungsfahrzeuge nach der
Bucht von Biserta abzusenden .

* PariS , 18 . Okt . Marineminister Thomsen
ist anläßlich der Katastrophe des Untersee¬
boots „ Lutin " im Hafen von Piserta ab¬
gereist.

Jtalie«.
Rom , 17 . Okt . Das „Giornale d ' Jtalia "

veröffentlicht einen Artikel von Parl ameng hi ,
dem Neffen Crts Pis , worin er den Fürste »
Bismarck gegen die Anklagen der
Hohenloheschen Denkwürdigkeiten ver¬
teidigt . daß Bismarck nämlich in der bul¬
garischen Frage mit Rußland gehen und O - ster-
rcich Ungarn und den Dreibund habe im Stiche
lassen wollen . Weiler veröffentlicht Parlamenghi
Mitteilungen aus dem demnächst von ihm
herauSzugebenden Tagebuch Crispis übir
Unterredungen mit Bismarck aus den Jahre »
1887 , 1888 und 1889 . Danach hat Bismarck
zu Crispi gesagt , daß die bulgarische Frage
ihn nicht interessiere . Wenn darüber ein Krieg
«usbrechen würde , würde Deutschland darao
nicht teilnehmen .

'
solange Frankreich ruhig bleibe.

Er zweifle nicht an der Loyalität Oesterreich-

Ungarns . Wenn der Friede im Orient gestört
werde , würde Deutschland mit seinen Ver¬
bündeten zusammrnstehcn .

ÄUßlüitl).
* Petersburg , 18 . Okt . Die Verhand¬

lungen zwischen dem Rektor der Universi¬
tät und dem Ministerpräsidenten Stolh -

p i n haben zu einem günstigen Ergebnis geführt .

kalt .
„ Was wünschen Sie ?" fragte Mister Lawrenc ;

Quartier fordere ich für mich und meine
Leute ! " entgegnete der andere frech.

„Soll Ihnen werden !" entschied Mister
Lawrence und ging selbst , den Leuten die Zimmer
anzuweisen . Die Bemühungen Johnsons , ein

Gespräch mit ihm anzuknüpfen , scheiterten jedoch-
Der Kapitän knirschte mit den Zähnen » aber
was sollte er machen ? Er stellte einen Posten
aus und hieß die übrigen sich au Speise uod
Trank erquicken. Er selbst wandelte finster iw

Zimmer auf und ab und zischelte zwischen den

Zähnen :
Noch immer dieser Schatten und derselbe

Hochmut ! Aber wartet nur , wenn sich Johnson
rächt , so ist's nichts Gewöhnliches ! Hütet Euch-

'

Um dieselbe Zeit etwa kam ein in einen
Mantel gehüllter Herr durch die Vorstadt mehr

geschlichen als gegangen . Als er den Posten
vor dem Landhause sah, übersprang er das
Gitter und trat durch die Hintertür in da»

Haus . Die erste Person , die er sah , war —

Jim .
„Jim !" rief er leise.
Der Neger horchte, wie elektrisiert , stand

daun mit zwei Schritten vor ihm und — M
ihn in das nächste Zimmer , wo der Herr

'

ltch — vor Mister Lawrence und Maud

(Schluß folgt .)
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Nr Ministerpräsident versprach die Polizei -

Patrouillen , von denen das Universttätsgebäude
Migeben ist , zurückzuzi Heu und gab seine Ein¬

willigung dazu , daß innerhalb der Universität

die Studenten Versammlungen nach den vom

Ünioersttätsrat erlassenen Vorschriften abhalten
Men . Infolgedessen wird die Universität am

tS . Oktober wieder eröffnet .
* Warschau , 17 . Okt . Auf der Nalewkt -

«raße Mn heute mehrere Räuber Passanten
au, verwundeten einen Schutzmann und flohen
dann in einen Laden . Eine herbeieilende Militär -

Patrouille feuerte wiederholt ; mehrere Personen
wurden getötet .

Sport .
2 . Durlach , 18 . Okt . Der Fußballklub

.Germania " Durlach eröffnet ! am Sonntag den

7. Oktober d. I . seine Spielsaison mit einem
Meisterschaftswettspiel um die Klaffe 0 mit der

1 . Mannschaft der Bruchsaler Fußball-
veretnigung. Das Wettspiel , welches sehr in¬
teressant war , hatte eine ca. 400 Personen
zählende Zuschauermenge angelockt und endete
mit einem Stege 3 : 1 Tor für . Germania "

Durlach. DaS am vergangenen Sonntag in

Bruchsal siattgesundene Retourwetispi ' l sah
wiederum die Durlacher als Sieger . Obwohl
keine der Parteien in der ersten Hälfte des
Spieles einen Erfolg erringen konnte (es wurde
2X45 Minuten gespielt ) , konnte die . Germania " ,
deren Spieler in der zweiten Hälfte mächtig
arbeiteten , in den ersten 15 Minuten das erste
Tor erringen . Nun scheiterten oftmals sehr
schöne Vorstöße an der brillant arbeitenden
Hintermannschaft Bruchsals . Schon glaubte
man , daß das Wettspiel mit dem Resultat 1 : 0
enden würde , da änderte sich in den letzten
10 Minuten nochmals das Bild , indem die
Stürmer der . Germania " durch äußerst schnelle
Kombinationen noch 3 Tore erzielen konnten .
Die „G rmania " Durlach fleht nun mit 7 zu
1 Punkt den weiteren Wettspielen gegenüber
und hoffen wir , dcß sie als Siegerin in der
Klaffe 6 hervorgeht . „Hipp hipp Hurra !"

Eingesandt .
Durlach , 18 . Okt . In der Mühlstraße

hier herrschen Zustände , die mit der Polizei¬
ordnung in Widerspruch stehen . Ein dort an¬
sässiger Geschäftsmann verursacht durch seine
Arbeiten , di« er zumteil auf der öffentlichen

Berkehrsstraße vornimmt , nicht alle !»
eine Verkrhrsstörunz , sondern auch solch greu¬
lichen Lärm , daß die ganze Nachbarschaft
darunter leidet . Trotzdem dem betr . Geschäfts¬
mann Vonseiten der B . Hörden V :rwarnungen
zuteil wurden , kehrt er sich nicht daran . Wir
möchten daher die hiesigen Polizeiorgane bitten ,
auf diese Straße einmal ihr besonderes Augen¬
merk zu werfen und den Uebelstand abzubestellen .
Gleiches Recht für alle !

_ Einer im Auftrag vieler .
Ein ausgezeichnetes Nährmittel für gesunde und

magenkranke Kinder ist das altbewährte Nei'tlesche Sinder »
mehl . Es verhütet Verdauungsstörungen jeder Art , er¬
leichtert das Entwöhnen und fördert die Knochen - und
Muskelfleischbildung . Probedose und Broschüre versendet
für Versuche gratis und franko Nestles Kindrrmehl
G . m . b. H ., Berlin 8 42 .

Hin « vtsondere GYrnng wurde der Maggi - Gesellschaft
anläßlich der Landwirtschafts - und Gartenbau -Ausstellung
in Karlsruhe zuteil . Ihre Kgl . Hoheiten der Grotz -
herzog und die Großherzogin von Baden hielten sich
bet ihrem Rundgang längere Zeit im Maggi - Pavillon
auf , ließen sich die verschiedenen Erzeugnisse wie auch die
dazu verwendeten Rohprodukte eingehend erklären , nahmen
Kostproben entgegen und trugen unter dem Ausdruck
vollster Befriedigung ihre Namenszüge in das „ Goldene
Buch " der Firma ein .

Amtsverkündigrrngsblatt für den Amtsbezirk Dnrtach .

Amtliche Bekanntmachungen .
Kelrssutmslhusg.

Für die diesjährige Herbsteinstellung in die Unteroffizier¬
schulen ist noch Bedarf an jungen Leuten im Alter von 17 bis
20 Jahren vorhanden .

Die Meldungen zum Eintritt können sofort beim Unterzeichneten
Bezirkskommando , Kreuzstraße 11 n , erfolgen , woselbst auch die

näheren Bedingungen zu erfahren sind .
Karlsruhe den 4 . Oktober 1906 .

_ Bezirks - Kommando ._

MlllllltllllllhlUIg.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß der neu aufgestellte

Bebauungsplan für das Gebiet an der Grötzingerstraße und östlich
derselben zwischen Bergbahnstraße und dem neuen Friedhof bezüglich
der Straßen - und Baufluchten und der Straßenhöhen insoweit end¬

gültig festgestellt ist , als auf dem genannten Plane die Baufluchten
mit rotdurchzogenen Linien bezeichnet sind .

Der Plan liegt vom 19 . d . Mts . ab während 14 Tagen auf
dem Rathaus — Zimmer Nr . 2 — zur Einsicht auf .

Durlach den 18 . Oktober 1906 .
Dev Herneirröeval :

_ Reichardt ._ Dreikluft .

Mekcrnntrncrctzung.
Im Anschlüsse an die Gewerbeschule findet auch im Winter

1906/07 ein Meisterfortbildungskurs und Vorbereitungskurs zur
Meisterprüfung statt .

Der Unterricht wird abends erteilt ; er erstreckt sich auf : Ge¬
schäftsrechnen , Aufsatz ( Geschäftsbriefe , Verträge u . dergl ) , Gesetzes¬
kunde , Buchführung , Wechsel - und Scheckkunde , Kostenberechnen und
Materialienlehre .

An dem Kurse können sich Gewerbetreibende von Durlach und
dessen Umgebung beteiligen .

Die Kosten für jeden Kursteilnehmer betragen 2 ^

Anmeldungen zum Kurse nehmen wir bis 15 . November d . I .
entgegen .

Der Gewerbeschulvorstand :
G . Bader .

MMschHjcher KrjirkMttinDiiliich.
Einladung.

Am Sonntag den 21 . Oktober l . Js . , nachmittags 3 Uhr ,
findet in Spielberg im Gasthaus „ zum Adler " landwirtschaft¬
liche Besprechung über Schweinezucht und Schweinehaltung
statt , wobei Herr Bezirkstierarzt Fab er den einleitenden Vortrag
halten wird .

Wir laden hierzu die Mitglieder des Vereins und sonstige
Freunde der Landwirtschaft ergebenst ein .

Durlach den 18 . Oktober 1906 .
Die Direktion :

Turban .

Dlir 'ncis .olisvirisislsv , Dri .r1s .o1i
. — -- 6 Hauptstraße 6 -

hält sich bestens empfohlen .

Unterhalte reichliches Lager guter u . feiner
Ukren , Ksllen , opl .
kegvnslsnck « als : Barometer , Thermo -
Meter rr ., Brillen . Zwicker, nach ärztl . Vor¬

schrift eingeschliffen .

Eheringe nach Matz .
Reparaturen prompt und gewissenhaft .

Privat - Anzeigen.
jkkimlli,t Pn-ej»ttm§.
Dienstag den 23 . Oktober

d . I . werden in der Wohnung
des Unterzeichneten versteigert :

2 Zugpferde mit Geschirr ,
1 Cilly - Geschirr ,
2 Kastenwagen mit Zubehör rc .

K. Schöpfte,
- __ Langensteinbach .

Wohnung von 2—3 Zimmern
per sofort oder 1 . April zu miete «
gesucht . Offerten unter Nr . 195
an die Expedition dieses Blattes .» v «- Erveomon ore;es Luarres .

Solider junger Mann kann gute
Schlafstelle erhalten

Kanptstraß « 88.

Gut möbliertes Zimmer
sofort oder auf 1 . November an
ordentlichen Herrn zu vermieten

Minzstraße 31 , 3 St .

Gin Spezereitaden
mit Flaschenbiergeschäft , Wohnung ,
Magazin rc . ist auf 1 . April zu
vermieten , Hausverkauf nicht aus¬
geschlossen. Näheres zu erfahren

Karlsruher Allee 11, Part
Eine Wohnung von 3 Zimmern

und Zubehör sofort zu vermieten

_ Friedrichstratze 7.
Zwei gut erhaltene Unter¬

offizier -Uniformen für Train ,
1 Etra « und 1 Dienstrock nebst
Hose billigst zu verkaufen . Zu
erfragen Hotel Karlsburg .

In der Arbeiterkolonie Ankenbuck macht sich wieder
der Mangel an Kleidungsstücken aller Art — Röcken ,

Joppen , Hosen , Westen , Hemden , Unterhosen , Socken und besonders
an Schuhwerk — fühlbar . Wir richten deshalb beim Wechsel der
Jahreszeit an die Herren Vertrauensmänner und Freunde des Vereins
die herzliche Bitte , wieder Sammlungen der genannten Bekleidungs¬
gegenstände gütigst veranstalten zu wollen .

Die Sammlungen wollen entweder an Hausvater Wernigk in
Ankenbuck — Post und Station Dürrheim — oder an die Zentrgl -
sammelstelle in Karlsruhe , Sophienstraße 25 , eingesandt werden ,

Etwaige Gaben an Geld , die gleichfalls recht erwünscht sind ,
wollen an unsere Vereinskasse in Karlsruhe , Sophienstraße 25 , gütigst
abgeführt werden .

Karlsruhe im Oktober 1906 .
Zer AMuk des Lünhesverms für Arbeiterkslome« m AMerroatinn Ades.

Mil

Ein Khiffonnier und eine Kans -
hattungswage , so gut wie neu ,
billig zu verkaufen

Biiderstratze 8, 2 . St .

Kefrrnöen
ein Geldbeutel mit Inhalt . Ab -
zuholen bei

_ Issmer , Hauptstraße 12 .
ein junger ,
grauer , ist ent¬

laufen . Abzugeben gegen Be -
lohnung Weihersträtze 1 .

Ein Haufen Dung
zu verkaufen in der

Obermühle .
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empfiehlt lebendfrische
Holländer Schellfische

nnd Cablian ,
Vlanfelche«. Rstzmgen,

lebende
Rheinhechte , Karpfen,

Schlehen. Aale. Barsche,
Backfische.

kok linä Ksskll,
Ziemer, SHkeget, MKe, Kagout.

Straßburger Bratgänse,
auch Teilstücke ,

Wetterauer Hanfe , Gnten,
Iranzöstfche Hoularden ,

Suppenhühner ,
Junge Kalmen.

Mer Mlnqe — Neltt Sprstte«— Mcherlachs —
?iscdLLri2LäöL

_ in großer Auswahl ._

Gebrochenes Obj!
( Äexsel und Birnen )

zu haben
Mrauerer Aurnmk ev .

Ms ZpedlchsrtoM,
HUKHUIII b « nuni , sind maßund zentnerweise zum billigsten
Tagespreis fortwährend zu haben .

_ 35 Hauptstraße 35.

Talifiaiiixr !
Heute prima junges

KkFohlenflcisch^ Z
das Pfund zu 90 zu haben

Anerstraste 17.
Kllyrische Fm-butter,

per Pfd . 1 . 20 , eingetroffen bei
Philipp tuger L Filialen .

sind zu .haben , per kt 20 ^ , bei

_ 35 Hauptstraße 35 . ,

öuttersekmslr
( Kunst speisefett )

hervorragende Qualität , Proben
gratis , per Sl 65 , in Eimern
60 ^ per F

?kikpp lmgei - L filislen.

Kirchweihe Weingarten .
6 » 8 tk « u 8 sr « r ILr « » v

Bei Unterzeichnetem findet Sonntag de » 21 «und Montag de« 22 . Oktober

Krosses 1L22 -Vsr§2ü§ö2>
bei gut besetztem Orchester (Streichmusik) statt .

Für 8n1v » «vfirtnuK ist bestens gesorgt und mache ich be¬
sonders auch auf meinen renovierten Saal aufmerksam.

Es ladet ergebenst ein
Vkris 1rLa.iL Laslrusr zur Krone.

H Dnokärnokoroi

kspier - unc! 8ekreib wsrentisnlllung
ZLUptstrasss 76a nsbsn äsr Lobnls

in jeder ä .rt und ^ .uskükrung
tllr Sedörden , Vereins , private , Handel und Industrie .

Mliclie ?spier - mH Zcdreidvsren
8 < I» ,llIr »rt » lLv1

koilenivMLiö — öriektLseden — 6jArröllktn !8

DMfilr ! ml - Un >«
werden Donnerstag am Bahnhof ausgeladen von

« « r»r L « rre »>, Ach« rr

I 'ür Hsr ^ 3t u .
'
VT

'
iiitsr

16 —
26 -

bis 38 .-

empfehle
Paletot skr Herren, «- « III -

Sehr große Auswahl 12 .
Sehr billige Preise
Wur haltbare Stoffe

Paletot skr Bursche», ». ll -
Kalb und ganz 16 .—
schwere Hualitäten , ^ 7unis u karrierte Stoffe bis28

Lodenjoppen skr Hem», » - zZ»
warm gefüttert , 5 .—
glattes und
Jalten -Iacons bis14 .- ^I.vtien .Kuppen s8r AM« s. Arsche« M Mb. 2.— ,«H vrrvi »- )? « ! « rin em , Gr . 115/130 om „ „ 7 . — „Lnmkeill j^vlvrimvi» „ 1.30 „^ vstrivlLtv

„ 1.20 ,,- bis zu den feinsten Sachen . — — —— -
Ferner empfehle :

Unaben -Nnterhosei, mit Leib , Herren-Unterhosc«, Herren, undDamenjacken, Nornralhernden , Herren-, Frauen - , Anaben » «Mädchen-Hemden , farbig , Sweaters , Socken , Hosenträger ,Taschentücher, Arawatten , Aragen etc. etc.
WS- Billigst und in großer Auswahl .

"M«
Streng seste Preise .' Reellste « ediennng !

tuKus » 8oI » I » ,It I Ir .
Kauptflr . 69 Dunlsok Kauptstr . 69 .

kkL . SlmMM ßeSsspetr psu .L ^-9 Uhr vorm, und 11—3 Uhr nachm.

Danksagung.
Für die uns anläßlichdes Verlustes unseres

lieben Kindes
Elisabeth

in so reichem Maße er¬
wiesene Teilnahme , sowie

für die reichen Blumenspenden
danken wir hiermit herzlichst .

Durlach , 17 . Okt. 1906.
WHvckrl « !»

und Frau .

Todes-Arrzeige.
Gott dem All¬

mächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe
Mutter , Schwieger¬
mutter und Groß¬
mutter

^ Franziska Geier M..
geh . Flcischlliann,

nach kurzem aber schweren
Leiden in die ewige Heimat
abzurufen .

Durlach , 17. Okt. 1906 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Geier ,
Landwirt .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag den 19 . Okt. , nachmittags
5 Uhr , statt .

Sollte beim Ansagen jemand
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Tüchtige Gipser
per sofort gesucht .

k . L N . ällmenlüngei ',
Gipser - und Stuckaturgeschäst,

Karlsruhe , Melanchthonstraße 2.
Per sofort gesucht einige tüchtige

bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung
kMttllsllbrik

Aarlsruhe , Waldhornstr . 19 .

Im Ausschlachten
empfiehlt sich

Kduard Null ,
Pfinzstraße 28 .

- u.
empfiehlt sich
Frau Riedel , Kelterstr . 28 , 2. St .

Eine Frau empfiehlt sich im
Weißnähe « , eiuf . Kleidermacheu
« . -Keudera . Näheres

Bahnhosstraste 3, 3 St

ij Morgen bei der Schleifmühle ,
hat zn verpachten

Karl Haurh , Amalienstr. 18.

Fleischftänder ,
noch neu, ist zu verkaufen

Mafettorstraß « S, 2 . St .

Den werten Damen von hierund auswärts empfehle ich mich im
Wertigen »o» Sleider»

in feiner Ausführung zu billigem
Preise .

Mit Hochachtung
Fra « Zlari » 8 « » «,

Durkach , Wilhelmstr 5 , Hth . part .
Daselbst kann ein Mädchen

das Kleidermache « unt . günstigen
Bedingungen gründlich erlernen .
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